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Georg regierender Fürst zu Schwarz
burg Rudolstadt

Halle 22 Januar
Von der Zinne des herrlich gelegenen Schwarzburger

Fürstenschlosses weht hoch über der Stadt Rudolstadt
seit Sonntag Morgen die Standarte des fürstlichen Hauses
auf Halbmast dem Fürstenthum und semer Hauptstadt
die Trauerkunde übermittelnd daß hier jäh und uner
wartet das Leben des geliebten Landesherrn geendet hat
welcher in blühendster Manneskraft stehend 20 Jahre
lang die Negierung des Fürstenthums zum Segen des
Landes und zum Wohle seiner Unterthanen gleich ge
liebt und verehrt von Allen geführt hat Mit Leib und
Seele war der verewigte Fürst Soldat und wenn es
ihm auch nicht vergönnt war semen Herzenswunsch er
füllt zu sehen nämlich in der Armee ein höheres Kom
mando aktiv zu bekleiden und eine Truppe wirklich zu
führen so lag dies lediglich daran daß er schon mit
30 Lebensjahren dazu berufen wurde den Thron seiner
Väter zu bestätigen und von da ab die Regierung seines
Landes zu führen Von persönlichem Muth großer Ruhe
und Unerschrockenheit im heftigsten feindlichen Feuer so
wie von großer Tapferkeit hat der verewigte Fürst in
allen drei Kriegen von 1864 1866 und 1870/71 zahl
reiche Proben abgelegt Den Feldzug 1864 machte er
als Premier Lieutenant im Regiment der Gardes du
Corps als Ordonnanz Offizier zu dem General Lieutenant
v d Mülbe Kommandeurs der kombinirten Garde
Infanterie Division kommandirt mit und nahm fowohl
an den Vorposten Gefechten vor den Düppeler Schanzen
als auch am Sturm auf dieselben Theil wofür ihm der
rothe Adler Orden dritter Klasse mit Schwertern verliehen
wurde 1866 finden wir den hohen Verstorbenen als
Rittmeister im Westsälischen Kürassier Regiment in den
Gefechten bei Dermbach Kisstngen Aschaffenburg Tauber
bischoffsheim und Gerchsheim an der Spitze seiner
Schwadron Zwischen den Feldzügen 1866 und 1870
liegt sein Regierungs Äntrnt und seine Beförderung zum
Generalmajor

Da der verewigte Fürst sonach ein aktives Truppen
kommando nicht erhalten konnte machte er den Feldzug
1370/71 im Stäbe der VIII Infanterie Division des IV
Armeekorps mit bei welcher Division auch das 96 Infan
terie Regiment stand dessen Füsilier Bataillon den Fürsten
zum Chef hatte Fürst Georg nahm Theil in den Ge
fechten bei Nouart Pierrefttte Ormesson Cpinay Chateau
Bonjival an den Schlachten von Beaumont und Sedan
an der Belagerung von Paris und auf Befehl des Kaisers
Wilhelm I am Einmarsch in Paris

Jeder Soldat der 8 Divifion welcher in Frankreich
mitgefochten hat kennt das Bild des verewigten Fürsten
Immer da wo die Gefahr am größten das Feuer am
stärksten war erschien die ritterliche herrliche Gestalt des
jugendlichen Fürsten auf feurigem Roß die Todesgefahr
mißachtend und so das glänzendste Beispiel zur
Nacheiferung gebend In der vordersten Schützenlinie
beim Ueberfall auf das Lager von Beaumont wurde an
der Seite des Fürsten sein Adjutant Major von Humbracht
am Hals verwundet mehrmals das Pferd des Fürsten
von den Kugeln getroffen am Abend der Schlacht von
Sedan nachdem der Kamps ausgetobt hielt der verewigte
Fürst hinter dem Dorfe Balan an der Spitze der 4 Jäger
eine Hand breit entfernt von den Wällen und Thoren der
Feste Sedan Außer dem Eisernen Kreuz 2 Klasse ver
lieh Kaiser Wilhelm dem Fürsten den höchsten Schwerter
Orden den rothen Adler Orden I Klasse mit Schwertern
der König von Sachsen das Ritterkreuz des Königlich
Sächsischen Militär St Heinrich Ordens Auch im
Frieden war der Fürst unablässig thätig militärisch
weiter zn arbeiten und zu wiederholten Malen führte
der Heimgegangene Fürst Georg bei den Herbstübungen des

IV Armee Corps unter Leitung des jetzigen Generalfeld
marschalls Grafen von Blumenthal einzelne Brigaden und
Divisionen Im Jahre 1876 wurde der hohe Verewigte
zum Chef des 6 Dragoner Regiments ernannt und wieder
holt befand sich der Fürst bei den großen Herbstübungen
in der Suite des Kaisers Ebenso wie in seinem schönen
Lande dem Herzen Thüringens wird in der Armee na
mentlich aber im IV Armee Korps das Andenken dieses
Fürsten für alle Zeiten fortleben dem es nicht mehr ver
gönnt war auf dem historischen Stück Erde eines Landes
dem Kyffhäuser die Grundsteinlegung jenes Denkmals
zu erleben das er mit Eifer gefördert und dessen Pro
tektor er war das Denkmal der deutschen Krieger
Bereine für ihren großen Heimgegangenen Heldenkaiser
Wilhelm I

Verständigung zwischen Deutschen nnd
Tschechen in Böhmen

Halle 22 Januar
Der unter Mitwirkung des Cabinets Taaffe zwischen

Vertretern der böhmischen Deutschliberalen der Alttichechen

und des böhmischen Feudaladels vereinbarte Böhmische
Ausgleich steht selbstverständlich im Vordergrunde der
Diskusston Die Ausgleichs Konferenz hat ihre Verhand
lungen gestern beendigt und nach allem was über die Er
gebnisse derselben mitgetheilt wird kann es nicht mehr
zweifelhaft sein daß sich die Ausgleichskonferenz über die
Grundzüge einer Verständigung welche zu einem erträg
lichen Nebeneinanderleben der beiden Volksstämme führen
kann geeinigt hat Von mancher Seite werden an den
günstigen Ausgang der Verständigungsverhandlungeu sehr
sanguinische Hoffnungen geknüpft Die Rcgierungspresse
und auch ein Theil der Parteipresse halvn die Beilegung
des nationalen Streites in Böhmen für eine ausgemachte
Sache und man ergeht sich bereits in Betrachtungen dar
über in welchem Maße der Böhmische Ausgleich die
weitere innere Entwickelung Oesterreichs beeinflussen werde
Die von bangen Befürchtungen gequälte klerikale Presse
erblickt in den von ihr mit großem Mißbehagen verfolgten
Aus gleich sverhandluügen einen Versuch des Cabinets Taaffe
die unbequeme klerikale Unterstützung für die Regierung über
flüssig zu machen Ein Theil der deutsch oppositionellen Presse
giebt der Hoffnung Raum daß dem Ausgleich unmittelbar die
Schwenkung des Cabinets nach links folgen und daß das Cabinet
durch Abstoßung der ausgesprochen slawisch klerikalen Mitglie
der u durch Aufnahme mehrerer hervorragender oppositioneller
Persönlichkeiten ein anderes Gepräge erhalten werde Auch
auf die Ersetzung des erst vor einigen Monaten neuer
nannten der feudalen Partei angehörigen Statthalters von
Böhmen Grafen Tyim durch eine neutrale Persönlichkeit
macht man sich deutschliberalerfeits Hoffnung Diese Hoff
nungen sind natürlich müßige Vorläufig ist vor allem
der böhmische Ausgleich noch nicht perfect Die Ver
einbarungen der Ausgleichsconferenz sind erst die Friedens
präliminarien deren Annahme seitens der streitenden Theile
noch keineswegs als gesichert gelten kann Beide Theile
behaupten in der Ausgleichsconferenz ihren Grundsätzen
und Forderungen die gebührende Würdigung verschafft zu
haben Deutscherseits werden folgende Errungenschaften
angeführt die Zweitheilung des Landesichul und d s
Lanoesculturrathes die Theilung des böhmischen Ober
landesgerichtes in einen deutschen und tschechischen Senat die

Lösungder Frage der Minoritätsschulen indem Sinne,daßd e
deutschen Gemeinden zur Errichtung tschechischer Schulen für
tschechische Bevölkerungsminoritäten nicht gezwungen werden
können und daß jede Nationalitätfür ihr Schulwesen aufzu
kommen hat dann die Einführung der Abstimmung nach
nationalen Curien im Landtage welche in nationalen Fragen
die Majoristrung unmöglich machen soll und schließlich
eine solche Lösung der Sprachenfrage bei den staatlichen
und autonomen Behörden welche die Härten der von
jedem Bewerber um ein Staatsamt die Kenntniß der
czschechischen Sprache verlangenden Stremsyr schen Spra
chenordnung beseitigt indem sie durch Anerkennung des
Grundsatzes daß im deutschen Sprachgebiete das Deutsche
Amtssprache ist den des Czechischen nicht mächtigen Deut
schen wieder die staatlichen Aemter erschließt In den
deutschen Bezirken mit czechischen Bevölkerungsminoritäten
sollen je nach Bedarf des Czechischen mächtige Beamte
oder Uebersetzer bestellt werden während die Czechen bis
her den Grundsatz verfochten haben daß ihre Sprache in
ganz Böhmen also auch in Deutschböhmen mit der deut
schen gleichberechtigt sein müsse Die czechische Presse be
hauptet daß dieser Grundsatz von den czechischen Dele
girten in der Ausc,leichskcmferenz voll zur Geltung ge
bracht worden sei und daß man czechischerseits außerdem
eine neue Handelskammer und die Zusicherung einer Wahl
reform erreicht habe Diese Meinungsverschiedenheit läßt
zumal da die Ausgleichskonferenz wie übereinstimmend
gemeldet wird nur die Grundzü e des Ausgleichs nicht
aber die Einzelheiten derselben vereinbart hat den end
gültigen Friedensschluß noch recht sraglich erscheinen Am
26 ds werden die beiden Parteileitungen die Conferenz
ergebnisse den Parteien bekannt geben woran sich die
Veröffentlichung der Conserenzprotokolle schließen wird

habe

Reichstag
43 Sitzung vom 21 Januar 2 Uhr

Am Tische des Bundesraths v Bötticher v Maltzahn
Graf Herbert Bismarck von Stephan Heusner

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung mit einem
Nachruf für Wen am 19 d M verstorbenen Fürsten Georg
von Schwarzburg Rudolstadt der stets treu zu Kaiser und
Reich gestanden auch am Kriege gegen Frankreich 1870/71

aktiv theilgenommen habe Die Mitglieder des Hauses
sich während dieser Ansprache von den Plätzen erhoben

Darauf wird zunächst die Vorlage betr die ostairikanische
Postdampferlinie in dritter Lesung berathen

In der Generaldiskussion weist Abg von Cunh ntl einige
Angriffe des Abg Bamberger auf die deutsche Kolomalge
sellschaft und ihr Eintreten für die Emin Pascha Expedition
zurück

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg Bamberger wird
die Vorlage ohne Spezialdiskuffion im Einzelnen und n Ganzen
endgültig angenommen

Darauf wird der Nachtragsetat 13700V M zu einem Umbau
im auswärtigen Amt auf den Antrag Windthorst s einstimmig
der Budgetkommission überwiesen

Es folgt die dritte Lesung des Etats
Abg Bötticher Um die Verhandlungen abzukürzen er

kläre er seitens Verbündeter Regierungen daß man gezögert
habe Befoldungserhöhungen festzustellen weil die Solidarität
zwischen Beamten und Regierung hindere bei anderweitigen
großen Ausgaben neue Ausgaben zu machen Es sei der
Regierung aber erwünscht daß der Reichstag mit Anträgen
komme Man habe letzthin in der Budgetkommission die
Regierungsvertreter angegriffen daß sie in den Wettlauf um
Gehaltserhöhungen zurückblieben aber diese seien nicht anto
risirt gewesen Er könne auch ohne den formellen Bundesraths
beschluß erklären daß soweit das Bedürfniß vorliege und inner
halb der finanziellen Grenzen die Wünsche der Beamten be
rücksichtigt werden würden Die Regierung werde die Reso
lution der Kommission in Betreff des Nachtragsetats annehmen
aber er bitte von der Feststellung bestimmter Zahlen wie
Baumbach wolle abzusehen

Abg Richter Er freue sich über diese Erklärung die von
der früheren so erfreulich abweiche Solche Widersprüche rühr
ten von der mangelhaften Organisation der obersten Verwalt
ungsbehörde her

Abg Huene reserirt über den Beschluß der Budgetkommis
sion für 1890 91 eine einmalige Zulage an die Unterbeamten
in den Etat einzustellen und später dauernde Gehaltserhöhung
vorzusehen Er bittet Nichter und Baumbach zu Gunsten die
ser Resolution ihren Antrag der ein öprozentige Zulage für
alle Beamte mit weniger als 3160 Mark Gehalt verlangt
fallen zu lassen

Abg Staatssekretär Maltzahn Er müsse der Legenden
bildung entgegentreten als wenn die Eisenbahnverwaltung allein
mit Gehaltserhöhung vorgegangen sei Die 7V Millionen
die dafür im preußischen Eisenbahnetat gefordert wurden feien
nur zum kleinsten Theil für Erhöhung der Bezüge bestimmt
Die Reichsregicrung habe auch ein Herz für die Beamten

Abg Bennigsen Es sei bedenklich wenn der Reichstag
die Initiative ergreisen solle wo es sich nm Einstellung einer
so hohen Pauschalsumme in den Etat handle die Verantwort
ung müsse bei der Regierung bleiben

Abg v Ow und Kalle Ziehen ihre Anträge zurück
A q Riäne, Es bleibe doch wahr daß der Eisenbahn

m m ei 7 M llionen mehr eingestellt habe warum könne
die Vostvermalru g dem Beispiel nicht folgen Durch die Er
limuin Regierung und das Bespiel der Vorredner veran

tzt ziede iu d er e n n Antrag zurück in der Hoffnung daß
die versprochene Gehaltserhöhung im Sinne der freisinnigen
Aük a e r eichcke

Abg Winvrhocst drückt seine Freude über die Regier
una e lläiung aas

Abg Singer Er boffe daß nach der feierlichen Erklär
ung der Regierung die Gehaltserhöhung nicht das Schicksal der
in feierlichen Thronreden angekündigten Steuerreform theile

Die Debatte wird geschlossen die Abstimmung erfolgt am
Ende der Spezialdiskussion

Hierauf werden die einzelnen Etats auch der Nachtragsetat
für die Wißmann sche Expedition meist ohne Debatte geneh
migt Beim Postetat beantragen Richter und Baumbach sowie
Hatzfeld Bennigsen und Kardorff gleichlautend Zur Vergrö
ßerung des Postgrundstücks in Frankfurt a M Mark 23l,500
ferner znr Einebnung des Bauplatzes und zur Herstellung von
Hintergebäuden Mark 1M000 zusammen also Mark 331,500 zu
bewilligen

Staatssekretär Stephan erklärt sich damit dankend einver
standen und der Antrag wird angenommen

Morgen Rest des Etats und Sozialistengesetz

von

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

3 Sitzung vom 21 Januar 11 Uhr
Am Ministertische von Scholz von Schelling

Lucius HerrfurthPräsident v Köller Das Präsidium ist von Sr Majestät
dem Kaiser und König in besonderer Audienz empfangen
worden und hat die innige Theilnahme des Hauses der Abge
ordneten an dem schmerzlichen Trauerfall welcher das König
liche Haus betroffen ausgesprochen Ich habe den Auftrag er
halten dem Hause der Abgeordneten den Allerhöchsten Dank
auszusprechen

Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des Staats
haushalts Etats für 1390 91

v Huene Die Förderung des gewerblichen Unterrichts und
die Regelung der Verhältnisse der Eatasterkontroleure seien
freudig zu begrüßen ebenso die Tilgung der Staatsschulden
Man müsse auf Mehrkosten für das Reich rechnen da sich
durch die neuere Gesetzgebung die Matrikularbeträge erhöht
hätten Was die Branntweinsteuer anbetreffe so werde man
eine Einbuße die durch die Abnahme des Konsums entstanden
sei mit Bereitwilligkeit hinnehmen Wenn das Streben nach
Ringen abgenommen habe würden gesunde Verhältnisse kommen
der Konsum auf die inländische Produktion sich beschränken und
so die Landwirthlchakt gefördert werden Die Aufhebung der
Getreidezölle würde ein Verbrechen und ein Todesstoß gegen
die Landwirthschaft sein nur Unkenntniß könne deren Auf
hebung verlangen Was sein Gesetz anbetreffe so sei eS auS
der Absicht hervorgegangen die hohen Getreidezölle durch
Steuererleichterungen zu paralysiren er hoffe daß die Zeit
nahe sei wo man die Ueberweisungen dauernd in organischer
Form erfolgen lassen könne Er halte ferner fest an dem Nw



trag die Grund und Gebäudesteuer abzuschaffen die die unge
rechteste Steuer sei Steuerreformen würden allseitig verlangt
aber man solle sich hüten daß solche Steuerreformen die man
ur machen könne wenn mau Geld habe nicht zu Steuerver
ehrungen führen Die Aufbesserung der BeamtengehSlter

werde allgemeine Zustimmung finden
Abg Freiherr v Zedlttz Trotz der günstigen Finanzlage

halte er für die Zukunft Vorsicht geboten Die Lage der Land
wirthschaft im Osten sei immer noch unbefriedigend Mit den
Anträgen auf Herabsetzung der Eisenbahntarife müsse man vor
fichtig sein Die Ueberweisuvg der Grund und Gebäudesteuer
halte er immer noch für nothwendig Er verlange sie aber im
Rahmen einer umfassenden Reform der direkten Steuern
Wenn auch eine eigentliche Theuerung nicht existire so sei doch

ine Erhöhung der Beamtengehälter nothwendig
Abg Rickert Er theile die Befriedigung der Vorredner

Sber die Finanzlage aber warum sei denn der Finanzminister
so melancholisch Nur um die Steuerzahler darüber zu täuschen
warum 1387 so große Reichssteuern ohne Bedürfniß bewilligt
wsrden Eine einseitige Aufhebung der Getreidezölle habe
Niemand verlangt nur eine gesammte Zollrevisio DaS Ver
halten deS Finanzministers wette auf den allgemeine Uebel
Hand bin der eine Unordnung im Ministerkollegium hervorge
rufen habe durch die fortdauernde Abwesenheit des Reichskanz
ler Die in der Thronrede vorgebrachte Darstellung weshalb
ine Steuerreform unterblieben sei rufe nur Lachen bei den

Eingeweihten hervor Habe der Finanzminister Notiz genom
men von einer in diesem Sommer von der Frkf Ztg ge
brachten Enthüllung wonach in Schlesien die Grundbesitzer

ur mit ihres Einkommens eingeschätzt würden So wichtig
wie eine Steuerreform sei eine gründliche Aenderung der Ein
schätzung Man müsse umkehren von der jetzigen Wirthschafts
yolitik die einerseits die Industrie im Westen künstlich hebe
andererseits die Landwirthschaft im Osten schädige Eine Tarif
herabsetzung werde den Verkehr und die Einnahmen steigern
Mr die Lehrer sei im Etat nichts angesetzt Andererseits sei
man freigebig mit Verfügungen zur Beschränkung der Wahl
ffreiheit

Morgen Fortsetzung

Politische und Tages Chronik
Berlin 21 Januar Man will im Reichstag die

heutige Tagesordnung möglichst rasch erledigen so daß
vielleicht schon morgen das Sozialistengesetz zur zweiten
Lesung gelange kann Fürst Btsmarck kommt zwar
wie jetzt feststeht zu Kaisers Geburtstag hierher man
glaubt jedoch nicht daß er an der Reichstagsverhandlung
sich betheiligt Ueberwiegend wird angenommen daß der
Schluß der Session noch vor Ende dieser Woche erfolgen
werde

Prinz Heinrich und seine Gemahlin haben
Egypten bereits wieder verlassen und sind gegen Ende der
vorigen Woche in Jaffa eingetroffen Von dort beabsich
tigte das prinzliche Paar seine Reise alsbald nach Jeru
salem fortzusetzen um etwa vierzehn Tage in der heiligen
Stadt zu verweilen

In der gestrigen Sitzung des Bundesraths gab
Staatsminister Bötticher unter allseitiger Zustimmung
der tiefen Trauer der Versammlung über das Hinscheiden
des Fürsten von Schwarzburg Rudolstadt Ausdruck

Die Commissionen des Abgeordnetenhauses
haben sich constituirt Budgetcommission Vorsitzender
Benda Stellvertreter Stengel Schriftführer Kröcher

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Nachdruck verboten

Die arme Bertha hatte keine Ahnung daß in derselben
Stunde in der sie durch eine fromme Lüge ihre Schwester
rettete Julia d Orcival darüber nachdachte was sie
eigentlich mit den Briefen die die Schuld der Madame
Crozon nachwiesen beginnen follte

Zum Glück siegte eine Art gleichgiltiger Milde in Julia s
Charakter

Ach was was soll ich mich lange mit diesen zwei
Weibern aufhalten Ich werde die Korresspondenze ein
fach zurückschicken Aber nicht zu Mathilde Der Eifer
süchtige würde es merken Zu Bertha Nein Wenig
stens soll sie sich die Mühe nehmen und darum einen
Weg thun Ich bestelle sie einfach ebenfalls auf Sonn
abend in die Loge 27 als die Letzte um halb drei Uhr
Mariette mag ihr den Brief hintragen dann wird sie nicht
leugnen können daß sie ihn bekommen hat

4 Kapitel
Madame Cambry empfing alle Sonnabend sie hatte

was man in Paris einen Salon nennt In diesen ver
kehrten liebenswürdige Finanzmänner wohlerzogeneKknstler
nicht zu langweilige Diplomaten Wissenschaftler die nicht
pedantisch waren und sonst noch nette Leute

Sie war in der möglichst günstigen Lage distinguirte
Männer aller Arten bei sich sehen zu können Unermeßlich
reich durch ihr eigenes Vermögen und durch das welches
ihr ihr Mann ein reicher Bauunternehmer hinterlassen
zählte sie von Hause aus zu jenen alten Pariser Bürger
familien die sich dem ältesten Adel gleichstellen Ihr
Familienname war Corsnel de Cachan ein Name der
im Weichbilde von Paris seit Jahrhunderten seinen guten
Klang hat

Man kann sich denken daß die Wittwe von 24 Jahren
die auch fönst noch persönliche Reize besaß nicht ohne
Verehrer und Freier blieb

Sie war eine schöne Blondine mit berückenden braunen
Augen feinen und durchgeistigten Zügen und einen frischen
fröhlichen Lächeln um den Mund

Ihre Intelligenz und ihr Geist überstiegen das Maaß
des Alltäglichen um ein Bedeutendes und ihr Ruf war
tadellos Unter ihren zahlreichen Bewerbern hatte sie bis
jetzt noch Keinem irgend welche Hoffnung auf ihre Hand
gemacht

Zu den trenesten Besuchern ihres Hauses welches kl der

Tiedemaun Bomst Mithoff Bödicker Czwalina Ge
schäftsordnung Commission Kletzschke von Neumann
Wettich Westerkampf Petition Commission Gliszinskt
Jacobs Welthetm Wcyerbusch Weber Agrar Commission
Huene Knebel Ritter Herold Justiz Commission Zastrow
Biesenbach Radbyl Lerche Communal Commission
Oertzen Lehmann Richthofen Kraufe Unterricht Com
mission Clairon d Haussonville Wessel Lubrecht Hasse
Rechnungs Commission Virchow Sattler Conrad Schu
macher WahlprüfungS CommIssion v Liebermann Strutz
Ltcht Sperlich

Fretherrn v Frankenstetns Befinden hat sich
heute Rachmittag verschlimmert Man befürchtet eine
Blutvergiftung Seine Angehörigen sind sämmtlich hier

Die nattonalliberale Fraktion des Abge
ordnetenhauses hat sich konstituirt und in ihren Vor
stand gewählt v Benda Enneccerus v Eynern Francke
v Gneist Mithoff Hobrecht Seyffardt

Die Studenten in Lissabon sandten am Diens
tag v W an die Universitäten sämmtlicher europäischen
Hauptstädte ein in französischer Sprache abgefaßtes Te
legramm ab in welchem sie gegen die Vergewaltig
ung Portugals durch England Protest er
hoben Nicht blos von den Universitäten Spaniens
sondern auch aus Paris aus Rom und aus Genf trafen
auch schon am folgenden Tage Antwort Telegramme ein
welche durchgängig Sympathie für Portugal kundgaben
Wie wir nun weiter den portugiesischen Zeitungen ent
nehmen wurde ein gleiches Telegramm unter der Adresse
An die akademische Association der Universität Berlin

auch nach Deutschland abgesandt Ju den hiesigen Aka
demischen Kreisen ist jedoch von dem Eintreffen eines sol
chen Telegramms nichts bekannt geworden es ist daher
anzunehmen daß dasselbe da eine akademische Association

in Berlin nicht cxistirt als unbestellbar behandelt wor
den ist

Eine marokkanische Gesandtschaft wird in
einigen Wochen abermals in Deutschla o Die
selbe verließ am 15 Januar an Bord des Dampfers Mo
gador Tanger und kam am 17 Januar über Kadix und
Sevilla in Madrid an In der spanischen Hauptstadt I
werden die Herren mehrere Tage verweilen und sich als
dann nach Paris begeben wo ihr Aufenthalt ebenfalls einige
Zeit dauern wird Ihr eigentliches Reiseziel ist jedoch
Deutschland wo sie Verträge für Lieferung von Waf
fen,Munition Geschützen und anderem Kriegs
bedarf abschließen Die Gesandtschaft besteht aus
dem bisherigen Gouverneur der Provinz Tetnan Sid
Elan Mahamed Azzogary und dem Ingenieur Sid Zobeir
Skinge Der Letztere ist ein Mann mit europäischer Bild
ung er hat in Paris und London studirt und hat gute
Kenn nisse der spanischen französischen und englischen
Sprache Durch mehrere unter seiner Leitung ausgeführte
Befestigungsbauten in Fez und Mequinez hat er sich das
besondere Vertrauen des Sultans Muley Hassan erworben
In Madrid wurden die marokkanischen Gäste sofort nach
ihrer Ankunft von zahlreichen Berichterstattern aufgesucht

Avenue d Eyla lag zählten Herr Roger Darch und sein
Neffe Gaston

Der Onkel hegte für Madame Cambry eine ehrerbietige
Achtung während der Neffe zu einer Zeit es nicht ver
schmähte ihr ziemlich auffällia den Hof zu machen ja
einmal überlegte er sogar ernstlich ob er nicht um ihre
Hand anhalten sollte Da Madame Cambry ihn aber
weder ermunterte noch zurückwies und er dies für zu wenig
hielt um darauf den Plan der Ehe zu bauen so zog er
sich von dieser Passion zurück

Er hatte dann das ernste Haus in der Avenue d Ey
lau um das kleine auf dem Boulevard Malesherbes ver
nachlässigt und wenn er sich bei Madame Cambry jetzt
etwas öfters sehen ließ geschah es aus dem Grunde weil
er Fräulein Lesterel zu begegnen hoffte

Bertha war fast die Freundin von Madame Cambry
geworden obwohl sie zuerst in ihrem Salon in der That
nur als bezahlte Sängerin verkehrte Die Vornehmheit
ihrer Manieren und ihrer Erscheinung und besonders ihr
tadelloser Lebenswandel hatten ihr diese werthvolle Freund
schaft verschafft Sie fehlte keinen Sonnabend und ihre
Freunoin Cambry protegirte sie so auffallend daß viele
Leute glaubten ihre Protektorin suche einen Mann für sie

Am Sonnabend nach dem Selbstmord von Wenzeslaus
Golymine erschienen Herr Roger Darcy und sein Neffe
sehr frühzeitig bei Madame Cambry

Die Herrin des Hauses empfing sie mit liebenswürdig
ster Anmuth obwahl sie etwas leidend zu sein schien
Sie entschuldigte sich auch weniger heiter als gewöhnlich
sein zu können

Sie war trotzdem nicht weniger schön als sonst und
Herr Darcy der Aeltere der sich für Madame Cambry
sehr interessirte sagte es ihr auch in den möglichst
passenden Worten

Gaston hatte beim Eintritt schon Fräulein Lesterel am
Piano bemerkt und fand nach fünf Minuten Gelegenheit
sich ihr zu nähern und eine Unterhaltung mit ihr anzu
knüpfen

Gestatten Sie mir daß ich mich nach Neuigkeiten im
Hause Ihrer Schwester erkundige fragte Gaston leise

Meine arme Schwester hat sich von dem Schreck noch
nicht ganz erholt, antwortete Fräulein Lesterel Ich
befürchte einen neuen Anfall

Aber die Gefahr ist vorüber fragte Gaston wieder
Ich hoffe obwohl man von so einem heftigen Menschen

wie mein Schwager ist Alles fürchten muß Der anonyme
Denunziant kann sein Werk noch einmal thun und dann
weiß ich nicht ob es mir wieder gelingen wird meine
Schwester zu retten

doch konnten diese über die wahren Absichten der Gesandt
schaft sehr wenig erfahren

Dresden 21 Januar Die Zweite Kammer hat
den Antrag Bebel und Genossen betreffend die Befrei
ung der im Staatsbetriebe beschäftigten Arbeiter
von der Zahlung der gesetzlichen Kranken JnvaliditätS
und Altersverficherungsbetträge gegen 7 Stimmen
abgelehnt

Hamburg 21 Januar Eine gestern Abend in den
Sagebiel schen Sälen stattgefundene Wählerversamm
lung des ersten ReichstagS WahlkreifeS woselbst Bebel
sprach nahm einen ruhigen Verlauf Um Uhr waren
beide Säle etwa 12,000 Personen fassend dicht gefüllt
Die Polizei sperrte den Zugang Die Menschenmenge
verweilte bis zur Eröffnung der Versammlung gegen 9
Uhr dichtgedrängt stehend Verschiedene Personen wurden
ohnmächtig Bebel sprach etwas länger als eine Stunde
Interpellationen fanden nicht statt Die Ordnung wurde
nirgends gestört

München 21 Januar Die städtischen Collegien be
schlossen eine 31/2 pCt städtische Anleihe im Betrage
von 15 Millionen aufzunehmen wovon zunächst d e
Bayerische Hypotheken und Wechselbank vier Millionen
ai pari übernimmt

Der bayerische Gesandte beim Vatikan ver
bleibt längere Zeit dahier

Tedan 21 Jan Das Befinden des Obersten Lebel
ist andauernd besser

Wie 21 Jan Die Eröffnung desReichsratheS
wurde neuerdings um einige Tage verschoben sie er
folgt erst Anfangs Februar

Nach Prager Meldungen wird der Kaiser mit dem
Erzherzog Karl Ludwig die böhmische Landesaus
stellung besuchen vorher aber und zwar noch diesen
Herbst das neue böhmische Museum eröffnen Die
Jungczechen beabsichtigen dem Vernehmen nach sich
an der Conferenz der czechifchen Landtagsabgeordneten
Sonntag nicht zu betheiligen sondern gleichzeitig eine be
sondere Berathung über den Ausgleich abzuhalten
Es ist nicht ausgeschlossen daß sie schon Donnerstag bet
Eröffnung der Nachtagung des Landtages eine Kundgeb
ung gegen den Ausgleich veranstalten werden

Der Reichsrath ist zum 3 Februar einberufen
worden

Eine Abordnung des zweiten Wiener Gemeindebe
zirks beglückwünschte gestern Plener zu dem Gelingen
des Ausgleichs Plener erwiderte der Ausgleich sei
ein Erfolg für die Deutschen in Böhmen und müsse noth
wendig auch eine veränderte politische Lage im Innern
zur Folge haben Er hoffe daß der Ausgleich der erste
Schritt zu einer allmählich besser werdenden politischen
Zukunft gewesen deren Oesterreich und Wien dringend be
dürfe Die Protokolle über den Ausgleich wurden
bereits gestern dem Prager Statthalter Grafen Thun
übersandt

Pest 21 Januar Abgeordnetenhaus Beider
Deba tte des Etats des Unterrichts gab Minister Cfaky

Sie kennen den Schreiber der anonymen Briefe nicht
Nein meine Schwester hat Jemanden in Verdacht

aber sie hat keine Beweise Wozu auch nachforschen
Besser versuchen dem Uebel vorzubeugen

Ich will Ihnen sehr gern helfen
Sie haben es ja bereits gethan Wenn ich nicht ge

wußt hätte daß Sie da sind ich hätte es nicht gewagt
Crozon so gegenüber zu treten Meine Schwester segnet
Sie und ich bitte jeden Tag für Sie

Gaston erröthete vor Freude und suchte nach irgend
einer Redensart aber Bertha fuhr fort

Mein Schwager hat glücklicherweise zu mir Vertrauen
aber meine Schwester mit ihm allein zu lassen fürchte
ich mich immer noch Wer weiß ob seine Eifersucht nicht
wieder losbricht Ich wäre heute nicht hierhergekommen
wenn ich nicht gewußt hätte

Fräulein Lesterel stockte und vollendete den Satz nicht
Anstatt zu sagen Wenn ich nicht gewußt hätte daß Sie
ds sind, sagte sie Wenn ich nicht gefürchtet hätte
Madame Cambry zu beleidigen die so gut gegen mich ist

Darcy bemerkte aber mit Vergnügen diesen kurzen Augen
blick der Verzögerung und errieth warum Bertha sich
mitten im Satz unterbrochen hotte Er errieth daß sie
seinetwegen gekommen war

Seine Seele jauchzte
Also Madame, seufzte er verdanke ich das Glück

Sie hier zu fehen Ich Fräulein Lesterel bin nur hier
um Sie zu treffen nur Ihretwegen

Seine Leidenschaft gab diesen einfachen Worten der
Höflichkeit den Werth einer völligen Liebeserklärung Die
Leidenschaft findet ohne lange zu suchen den richtigen Ton
den der die Seele der Geliebten berührt

Gaston und Bertha waren nicht unbeobachtet als sie
sich anschickten über so wichtige Herzensdinge zu verhandeln
da war Madame Cambry die kein Auge von den Beiden
abwandte

Meinetwegen allein wiederholte Bertha Ich wage
kaum daran zu glauben

Jetzt sprach Gaston das entscheidende Wort
Begreifen Sie denn noch nicht daß ich Sie liebe
Sie lieben mich Sie flüsterte Fräulein Lesterel ton

los Soll ich diese Erklärung ernst nehmen In der Welt
Herr Darcy in der leichtlebigen in der Sie bis jetzt Ihr
Dasein verbracht sagt ein Herr sehr oft Ich liebe Sie
wie er würde Sie haben heute eine entzückende
Toilette Das Kompliment ist etwas überschwänglich
aber es verbindet zu nichts

Fortsetzung folgt



ewe Darlegung verschiedener Reformen des Unterrichts
wesens die er plant Für die katholischen Lehrer Bild
ungSakstalten werde ein Normativ mit Vermeidung der
Verletzung der konfessionellen Autonomie demnächst einge
führt werden Der Minister sprach sich sür eine einheit
liche Mittelschule aus und verwies auf die bereits durch
geführte Reform des Landesunterrichtsrathes Er beab
sichtigt statt der bisherigen Kollegiengelder eine allgemeine
Unterrichtstaxe einzuführen und stellt schließlich einen Ge
setzentwurf in Aussicht wonach die sür den Bau der Volks
schulen bestimmte Summe um 200000 Gulden erhöht
wird

Im Abgeordnetenhause erklärte auf eine An
frage bezüglich der ungarischen Waffenfabrik Hon
vedmin ister Fejervary die Fabrik habe ihrer Verpflicht
ung nicht entsprechen können und eine Fristverlängerung
verlangt Er hoffe die Fabrik werde ihrer Verpflichtung
bald nachkommen können da es sich darum handle die
ungarische Landwehr in der kürzesten Zeit mit neuen Ge
wehren auszurüsten Damit im Falle einer Mobilmach
ung sür die Armee kein Nachtheil erwachse müsse er sich
wenn bezüglich der Ausrüstung der Landwehr Schwierig
keiten entständen die nöthigen Gewehre wenigstens teil
weise anderswo sichern Hieraus wurde das Budget für
das Ministerium der Landesvectheidigung erledigt

Turin 21 Januar Die Königin und der Kron
prinz trafen Abends 11 Uhr ein nachdem kurz vorher
Victor Napoleon eingetroffen war

Madrid 21 Januar Guillou lehnte die Ueber
nahme des Ministeriums der Colonieu ab

Kopenhagen 21 Januar Drei Kopenhagener
Wahlkreise gingen an die Opposition verloren Der
Kriegsminister und der Marineminister wurden mit großer
Mehrheit wieder gewählt als Begründer der Kopenhage
ner Befestigung Die Gesammtlage bleibt dieselbe

Paris 21 Januar Der Unterstaatssecretär der Co
lonien Elienne von einem Vertreter der Estafette be
fragt bestätigte den Angriff auf eine französische Kara
wane bei Obock derselbe sei jedoch rasch abgeschlagen
worden Die Bewegung in Harrar sei im Abnehmen
Etienne fügte hinzu nicht England sondern Italien habe
Absichten auf Harrar Italien forschte diesbezüglich Frank
reich aus letzteres erklärte officlös es würde die Besetzung
Harrars nicht gestatten können

In Folge der gestrigen Kammerskandale bringen
die Opportunisten einen Antrag auf Verschärfung der Haus
ordnung ein

Charleroi 21 Januar Im Kohlenbecken Charleroi
hat sich die Lage bedeutend gebessert Die Zahl
der Streikenden ist von 12,000 auf 3350 herabgegangen

London 21 Januar Die Leiche des Generals
N aPier wurde heute Morgen vom Tower feierlich nach
der St Paulkathedrale übergeführt und dort zwischen den
Särgen Nelsons und Wellingtons beigesetzt In dem
feierlichen Zuge befanden sich zahlreiche Truppen aller
Waffen Auf dem ganzen Wege war eine dichtgedrängte
Menschenmenge vorhanden Bei der Kathedrale wurde der
Sarg vom Prinzen von Wales von dessen Sohne Georg
und vom Herzog von Cambridge welcher die Königin ver
trat empfangen Nach einer Meldung der Times
aus Lissabon verlautet dort der portugiesische Minister
des Aeußern habe auf Grund des Artikels 12 des berliner
Vertrages die Vermittlung der Vertragsmächte
im Streite zwischen Portugal und England nachgesucht

Washington 21 Januar In Folge bedeutender An
läufe von Staatsobligationen durch das Schatzamt während
der letzten Woche ist der verfügbare Ueberschuß auf un
gefähr 20 Millionen Dollars gesunken Schatzsec etär
Windom hat in Folge dessen bestimmt den Ankauf vier

roeentiger Obligationen bis auf Weiteres einzustellen
Der Ankauf wird jedoch bald wieder beginnen da ange

unen wird daß am 1 April der Ueberschuß sich auf
40 Millionen Dollars belaufen wird Der Schatzsecretär
legte dem Repräsentantenhaus eine Bill vor welche
die Ausgabe von Schatzanweisungen gegen Silber
barren gestattet gemäß dem Plane welchen er dem Con
greß vorgeschlagen hat

Kairo 21 Januar Die Minister veranstalteten gestern
Abend ein Festmahl zu Ehren Stanleys Auf einem
Trinkspruch Rtaz Paschas erklärte Stanley er habe Emin
die Wahl gelassen in Afrika zu bleiben oder mit ihm
zurückzukehren
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Leipzig 21 Jan Bei einer Schlägerei welche sich in ver
gangener Nacht vor einem hiesigen Tanzlokale abspielte erhielt
in hier in Stellung befindlicher Koppelknecht vier Messerstiche

öentn zwei an der linken Brustseite befindlich als lebens
gefährlich sich herausgestellt haben Außerdem hatte der Be
Äauernswerthe am Kopfe und im Gesichte Verletzungen die
von Fußtritten herrühren Er wurde zunächst in die Polizei
wache wo er einen Nothverband angelegt erhielt und hiernächst
mittels Krankenwagens ins Krankenhaus geschafft wo er hoff
nungslos darniet erliegt Die umfassendsten Erörterungen nach
den Thätern sind im Gange

Connewitz 21 Januar In der Nähe der Wald
Ichenke wurde am vorgestrigen Morgen auf hiesiger Flur ein
männlicher Leichnam auf dem Geleise der sächsisch bayerischen
Staatsbahn aufgefunden dem der Kopf vollständig vom Leibe
getrennt war Die Leiche wurde von der Ortspolizei aufge
hoben und ergaben die angestellten Erhebungen daß es em
hierselbst wohnhafter 37 Jahre aller Fabrikarbeiter sei Ob
hier ein Selbstmord vorliegt oder ob der Arbeiter verunglückt
jft konnte noch nicht festgestellt werde

Coswig 21 Jan Von einem schweren Schicksal wurde
in hiesiger sehr strebsamer junger Mann heimgesucht Der

selbe stand im Begriff in kürzester Zeit sein Lehrerexamen zu
machen Allzugroße Anstrengung und Aufregungen haben seine
Sinne so verwirrt daß heute seine Ueberführung in die Lan

drsheilanstalt zu Bsrnburz erfolgte Einem hiesigen Ein
wohner verbrannten vorvergangene Nacht die zum Räuchern
ausgehängten Fleischw iaren von einem beinahe 5 Ctr schweren
Schweine Man vermuthe daß sich eine Speckseite losgelöst
in die glimmenden Svähne gefallen ist dort Feuer gefangen
und sich so des Räucherwaaren mitgetheilt hat Ein vorüber
gehender Mann sah die Flammen aus dem Schornstein heraus
schlagen und fand der Besitzer beim Hinzueilen sämmtliches
Eingeschlach ete verkohlt vor

Nanmburg 21 Januar Gestern feierte der vormalige
und letzte General Inspekteur der Feldartillerie Herr General
der Artillerie z D Julius von Voigts Nhetz den 50 Jahres
tag seines Diensteinkittes Der Jubilar welcher jetzt in unserer
Stadt als Domherr im Kreise der Seinigen lebt erfreut sich
völliger körperlicher und geistiger Frische Neulich Nachmit
tag wurden vor dem Marienthore die Pferde eines Offizier
wagens icheu und gingen durch der Wagen stürzte schließlich
um und ging in Stücken drei Burschen die dann gesessen
wurden bei dem Sturze verletzt

Fulda 21 Januar In der bekannten Prozeßsache des
früheren Landraths Krekeler von Gieskeld gegen den Redakteur
der Fuldaer Zeitung welche vom Reichsgericht in Leipzig
nach Aushebung des Urtheils der Fuldaer Strafkammer vom
2V Sept v I an das Landgericht Hanau verwiesen worden
war fiel vmgssteni Montag Vormittag die Entsche dung
Nach last vi nnündiger lebhafter Verhandlung sprach das Land
gericht den Redakteur vertheidigt durch Herrn Justizrath Ostus
von der erhobenen Beschuldigung frei und legte der Staatskasse
die sämmtlichen Kosten des Strafverfahrens zur Last Die Frei
sprechung erfolgte auf Grund des 193 des Strafgesetzbuches
indem das Gericht annahm es habe der Angeklagte durch Auf
nahme des strafrechtlich verfolgten Artikels der Nr 157 der
Fuldaer Zeitung vom 12 Juli vor Jhrs berechtigte Inte

ressen die Absicht der Beleidigung des Landraths Kr ekeler aber
sei weder aus der Form der erfolgten Aeußerung noch aus den
begleitenden Umständen zu entnehmen

Dudcrstadt 21 Janurr Das langjährige Mitglied der
Göttinn Handelskammer Herr Kaufmann Wilhelm Gebhardt
hier der m Herbst gegen seinen Willen wiedergewählt wurde
hat ieu Mandat niedergelegt In der Nacht von Sonn ag
zu Montag brannte im benachbarten Mingerode die Uhe fche
Wollspinnerei total nieder Wahrscheinlich liegt Brandstiftung
Vor

Nordhausen 21 Jan Im 63 Lebensjahre starb gestern
hier nach längerem Leiden der Professor und Conrektor am
hiesigen Gymnasium Dr Wilhelm Tell Geboren zu Naum
burg war der Verstorbene von Michaelis 1856 bis Ostern
1857 Lehrer am hiesigen Realgymnasium um dann an das
Gymnasium überzutreten Fast 32 Jahre lang hat er an dieser
Anstalt mit großem Segen gewirkt

Ladenburg 21 Januar Gestern wurden die des Raub
anfalls auf den Briefträger G Reffert verdächtigen Gebrüder
Müller von Neckarhausen verhaktet In Schriesheim hatten
sie größere Ausgaben gemacht welche auffielen und ihre Ver
haftung veranlaßten Sie wurden nach Mannheim überge
führt

Gera 21 Januar Auf Grund einer Anzeige ist in
Gera Uniermhaus ein an den Erscheinungen der Tollwuth
erkrantter Huns getötet worden Die Festlegung aller Hunde
und Katzen ist für die umliegenden Orte bis zum 15 April d
I durch das fürstliche Landrathsamt angeordnet worden

Chemniti 21 Januar Gestern Nachmittag in der zweiten
Stunoc verunglückte auf dem hiesigen Produktenbahnhof ein
mit Ab und Aufladen von Baumstämmen beschäftigter 18 Jahre
alter Handarbeiter aus Gablenz dadurch daß ein solcher
Stamm ins Rollen kam und dem Arbeiter welcher nicht
schnell genug ausweichen konnte den rechten Unterschenkel zer
schlug Der Verunglückte wurde durch einen herbeigeholten
Schutzmann mittels Droichke in das Stadtkrankenhans ge
bracht

Klausthal 21 Jan Der Bergrath Fickler hier ist zum
Oberbergrath ernannt worden

Zwickan 21 Januar Gestern Mittag kurz nach ,2 Uhr
zog das erste Gewitter in diesem Jahre über unsere Stadt
demselben ging ein heftiger Sturm voraus Gestern Abend
hat sich in seiner Wohnung der 25 Jahre alte Kommis Max
Haupt erschossen Die Gründe welche den jungen Mann in
den Tod getrieben haben sind völlig unbekannt

Zwickau 21 Januar Gestern Abend nach 7 Uhr wurde
ein hier beschäftigter Handlungsdiener aus Dresden in seiner
am Moritzgraben befindlichen Wohnung todt auf dem So a
sitzend gesunden Derielbe hatte sich mittelst eines Revolvers
erschossen Der Leichnam wurde nach erfslgter Aufhebung in
die Leichenhalle gebracht Im Laufe der letztvergangenen
Tage ist in hiesiger Stadt wieder einmal ein sogenannter Ein
miether aufgetreten Derselbe ein junger Mann von etwa
30 Jahren hat am Sonnabend in der Burgstraße unter der
Angabe er sei Porzellandreher eine Schlafstelle gemiethet und
ist am Sonntag nachdem er aus dem einen ebenfalls dort in
Schlafstelle befindlichen Buchbinder gehörigen gewaltsam geöff
neten Koffer einen Betrag von 27 Mark und einen goldenen
Siegelring gestohlen wieder verschwunden Die Königliche
Kreishauptmannschaft hat den Schriftsetzer Ernst Hermann
Schneider aus Niederplanitz für eine am 6 November v I
mit Muth und Entschlossenheit bewirkte Lebensrettung eine
Geldbelohnung von 25 Mark gewährt

Annaberg 21 Januar Vergangenen Sonnabend Mittags
gegen 12 Uhr entstand in dem Wohnhause des Wirthschafts
besttzers Karl August Beyer in Ennersdorf Feuer und brannte
das Gebäude in kürzester Zeit bis auf die Umfassungsmauern
nieder Fast sämmtliches Getreide und Inventar sowie gegen
300 M baares Geld sind mit verbrannt Beyer hatte nicht
versichert es dürfte böswillige Brandlegung vorliegen

Lieguitz 20 Jan Wegen massenhafter Erkrankungen der
Bahnbeamten an Influenza wurde der Nachtdienst auf der
Strecke Gassen Arnsdorf vorläufig eingestellt

i Warmbrunn 20 Jan Gräfin Fredine Schaff
gotfch die Mutter des Reichsgrafenl Schaffgotsch als edle
Wohlthäterin weithin bekannt ist heute früh im 35 Lebens
jahre gestorben

Elberseld 21 Januar Der um 2 Uhr fällige Personen
zug Remscheid Elberfeld stieß vor dem Bahnhof Ronsdorf
mit einer Rangirmaschine zusammen Die Maschine des
Personenzuges und der Postwagen follen entgleist und be
deutend beschädigt ein Postbeamter verletzt worden sein Von
der Rangirmaschine welche Kontredampf gegeben hatte sprang
der Führer der Maschine ab sie fuhr darauf eine Strecke ab
wärts in eine Curve entgleiste und schlug um wodurch die
Strecke gesperrt wurde Weitere Meldungen fehlen

Hamburg 21 Januar Der bekannte Uff Artikel der
Berliner Volkszeitun g führte dort bekanntlich zur Bestraf
ung des Redacteurs während das Hamburger Landgericht den
Redacteur St ölten vom Hamburger Echo wegen des Nach
drucks freisprach Auf eingelegte und anerkannte Revision des
Staatsanwalts beim Reichsgericht wurde die Anklage hier
noch einmal verhandelt und wurde Stolten wegen einer
den Fürsten Bismarck betreffenden Bemerkung diesmal zu
100 Mark Geldstrafe verurtheilt Dem Reichskanzler wird
das Pub ikatiousrecht im Reichsanzeiger und im Echo zu
erkannt

NniverfitätS Nachrichten
In Heideiberg starb der Wirkliche Geheime Rath

Zrgfessor Dr Robert Wilhelm Bunsen der berühmte Ent
eckr der Spektralanalyse Geboren am 31 März 1811 in

Göttingen war er folgeweise Privatdocent mGiittingen 1333
Lehrer der Chemie am polytechnischen Institut in Cassel 1836
Professor der Chemie an der Universität in Marburg 1833
5ZreSlau 1351 und endlich Heidelberg 1352 Am 15 März
1841 wurde er zum Mitglied der Kaiserlichen Leopoldinisch
Carolinischen deutschen Ak idemie der Naturforscher mit dem
Beinamen Hildebcaudt II gewählt und am 2t August 186
in d ren Bbiunüen ernannt Ebendaselbst starb der Geheime
Hofra y Dr Friedrich Arnold seit 1873 pensionirter Pro
fessir der Anatomie und Physiologie an der Universität Hei
delberg Mitzüed der Kaiserlichen Leopoldinisch Carolinilchen
deutschen Akademie der Naturforscher seit dem Jahre 1860 Er
würd am 8 Januar 1803 zu Edenkoben bei Landau in der
Rheinpfalz geboren 1826 zu Heidelberg Professor der anato
mischen Anstalt 1834 außerordentlicher Professor daselbst 1835
Professor und Direktor der anatomischen Anstalt in Zürich
1840 Professor in Freiburg 1845 in Tübingen 1852 in Heidel
berg wo er bis 1873 lehrte Seine werthvollen zahlreichen
Schriften sind in vielen Fachzeitschriften veröffentlicht viele
ind auch selbstständig erschienen

Handel Verkehr und BolkSwirthschastlicheS
In der gestrigen Sitzung des Aussichtsraths der Aktien

gesellschaft Riebeck sche Montanwerke berichtete der Vor
hand über den Betrieb der ersten drei Viertel des lausenden
Geschäftsjahres deren Ergebniß das des gesammten Vorjahres
bereits voll erreicht habe

Die deutsche Exportbank in Berlin richtet mit dem
1 Februar eine Damsferlinie Hamburg Antwerpen Lissabon
Marokko ein Die hiesige Schiffsmaklerfirma John Schildt
u Co hat die Charterung der Dampfer und die Expedition
übernommen Da auch die Woermann fche Mrikalinie seit dem

November v I die Küste von Marokko anläuft dürfte es
zweifelhaft erscheinen ob auch diele zweite Verbindung sich als
rentabel erweisen wird

Postpacketverkehr mit Columbien Bon jetzt ab
kö nne n Postpackete ohne Werthangabe im Gewichte bis 5 da
nach der Republik Columbien versandt werden Die Post
packete müssen krankirt werden Die Taxe beträgt ohne Rück
icht auf das Gewicht 3 Mark für jedes Packet Ueber die
iZersendnngsbedingungen ertheilen die Postanstalten auf Ver
langen Auskunft

Berlin St Januar Wetze pr 1000 Kiiogr Ioko 185 200 nach
Ouaität gefordert Per Januar be per April Mai per Mai Juni
251 500,50 200,75 bez per Jnni Juli 201,25 200,75 bez per Juli
Augllst bez Gek T Preis MKogge per I0S0 Kilogramm Ioko 17S 180 nach Qualität gefordert
Per Januar bez, Per Januar Februar bez, per April Mai 176,SS
bE 176,50 176 176 50 bez, per Mat Juui 175,25 175, 0 bez, per
Juni Juli 174,25 174 50 bez per Juli Aucust 169,50 193,75 bez, per
September 166,25 166,30 bez Get 150 T Preis 173,50 M

Kerste loko per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr Ioko 16 18 M nach Qualität gefordert

mitte und guter oft und westpreuß 166 170 pomm, uckermärk u mecklenb
167 171 fein uckerm pomm und mecklenb 172 176 ab Bahn bez
russischer frei Wagen bez per Januar bez, per Januar Febr
bez, per April Mai 164,25 164,50 bez per Mai Juni 16Z,75zbez per
Juni Juli 162,75 bez, per Juli August 1L6 50 bez Gek 150 T Prei
173,50 M

Mais per 1000 Kilogr ioco 123 136 M uach Qualität gefordert per
April Mai 114,75 115 114,50 bez, er Mai Juni 115,25 115 50 116
bez, per Juni Juli 116 bez per Juli August M Gek T, Preis

M
Erbsen Kochwaare 165 210 M Futterwaare 159 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per IM Kilogr brutto iucl Sack loko

16 0 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,70 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr vrutto iucl Sack loko 16, M bez

per Dezbr Jauuar M per Aprli Mai MWeizenmehl per 100 Kilogr iucl Sack Nr 00 27,00 25,00 M,
Nr 0 24,00 21,00 M

Roggenmekl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25,75 25, M Nr
0 u 1 24,25 23, bez per Januartund per Januar Februar 24,20 M
bez per Februar März und MLrz April M per April Mai 24,40 M
bez, per Mai Juni M bez Borsignrühle 26,90 M bez Gekunb
Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo nett lokv ohn Faß 67,7 M mit Faß M
per Januar 6 5 M bez, per Januar Februar 66,5 65 8 bez, per März
April bez, per April Mai 63,6 63,4 63,5 M bez, per Sextbr Oktbr

bez Sek Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,0 M bez
Spiritus unversteuert mit sc Ml Souinmsteuer belastet loko 52,9 bis

52,6 bez Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 M Kon
sumsteuer belastet ioco 32,6 33,4 bez, Januar 32,8 32,6 bez, Januar
Februar 32,8 32 6 bez, April Mai 33 7 33 8 33,5 bez, Mai Junt
3i 34,2 33,9 tez, Juni Juli 34,4 34,5 34,3 bez, Juli August 34 3
bis 35 34,7 bez, August Septbr 35,3 35,5 35,1 bez Gel 90000 Liter
Preis 31,7 M

Magdeburg 21 Januar Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 pTt
15,70 bez Kornzucker excl 88 pCt 15,15 bez Nachprodukt excl 75
fein Rendemeui 12,35 Ruhig stein Brodraffinade few Brodrafsinadr
27,50 Gem Raffinade II mit Faß 26,50 Gem Melis l mit Faß 24,50
Ruhig Rohzucker per Januar 11,625 per Februar 11,70 per März Mat
11,95 per April Mai per Juui Juli 12,22

Stettis 21 Januar Weizeu Ioco 185, ,0 195,00 per April Mai 195,50
per Mai Juni 195,50 Roggen Ioco 170,00 175,00 per April M t
174,00 pe Mai Juni 173 50 Hafer loco 155,00 162,00 bez
Rüböi per Ja nar 68,50 per April Mai 64,00 Spiritus locr shne
Faß 50er 51,60 do 70er 32,50 per Januar 7Ler per April Mai
70er 32,80 Petroleum loco 12,25

Breskm 21 Januar Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 5V M
erbrauchsabgabe Januar 50,20 per April Mai 7 er per Ja

30,70 per Januar Februar per April Mai 32,00 Roggen per
Januar 178,00 per April Mai 179,00 pel Mai Juni 180,00 Rüböl loco
per Jan 69,00 per Febr März 69,50 Zink umsatzlos Wetter Milde

Ui 21 Januar Getr ei bemerkt Wetzen hiesiger Ioco 20,00 frem
der loco 21,50 per März 20 45 per Mai 20,70 Ro g geu hies loco 17,50
fremder Ioco 19,00 per März 17,40 per Mai 17,55 Haser Hiesiger loko
16,00 fremder 17,00 Rüböl pr 74,00 per Mai 66,50 per Oktober
57,00

Psie 21 Januar Spiritus loco ohne Faß 50er 50,70 do R er 31,20
Liter Tendenz Höher Wetter Unbeständig

Verantworiliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Aus dem Geschäftsverkehr
Die Bedeutung einer rationellen Sruähruug wird

täglich immer mehr anerkannt Man weiß jetzt sehr wohl daß
eine große Anzahl Leiden durch schlechtes nicht gehörig zusam
mengeletztes Blut hervorgerufen wird z B Blutarmuth
Bleichsucht Skrovheln Hantausschläge c Hätte man
in all dreien Fällen Gerichte aus Frank s Avenaeia das
durch seine Leichtverdaulichkeit durch seinen Nährwerth der
durch seine Haltbarkeit auch bei größter Sommerhitze als das
erste und vornehmste Nährmitiel der Neuzeit anerkannt und
ärztlich als solches angelegentlichst empfohlen wird als tägliche
Speise erwählt Tausenden würden ihre Leiden erspart geblie
sein Franks Avenaeia ist zu Mark 1,2V die Büchse erhältlich
iu Halle bei Joh Büdeseldt Leipzigerstr Adolf Hoen
Leipzigerplatz E Jentzsck Leipzigerstraße 21 G OhwaldH
Geiststraße Hermann Stich Gr Steinstraße 33 M Watts
gott Gr Ulrichstraße
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iche KekmtNSlljWti
Der gegen die unverehelichte Marie Kluge aliss Clara

Werner unterm 29 August 1888 erlassene Steckbrief ist erledigt
2310/88
Halle a S, den 13 Januar 1890

Der Königliche Erste Staatsanwal
Der hinter den Kaufmann Gustav Jasfe aus Stettin zuletzt

in Halle a S, unterm 17 Mai 1884 erlassene Steckbrief ist er
ledigt M I 61/84

Halle a S den 18 Januar 1890
Der Königliche Erste Stastsanwalt

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in den

Monaten Oktober November und Dezember 1888 versetzten
und erneuerten Pfänder welche die Pfand,lummern 3760t bis
4S SVV tragen und deren zugehörige Pfandscheine in gelbem
Druck ausgestellt sind findet

Donnerstag am IS Februar d Js Bormittags von iv
bis IS Uhr und Nachmittags von V 4 bis S Uhr und
an den folgenden Wochentagen Bormittags von S bis
IS Uhr und Nachmittags von Vz4 bis S Uhr bis
zn ihrer Beendigung im Auetionslokale des Leihhauses
an der Marktkirche Nr 4 statt

Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummer
nach goldene und silberne Taschenudren sonstige Gold und Silber
Gegenstände wie Ketten Ringe Löffel zc Betten Leib und Bett
wäsche neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und
verschiedene andere Sachen

Halle a S am 14 Januar 1890
Das Leiharm der Stadt Halle a S

von

LmdMhsWichm
Znimitlir

Freitag den I Januar er
von Vorm 5t Uhv ab kommen
wegen Aufgabe der Wirthschaft
bn,n Gutsbesitzer Ikv I v zu
Rabntz b/Gröbers folgende Ge
genstände als

s Pferde Wallachen ein
Brauner und ein Fuchs S
und 8 Jahre alt A Kühe
wobei s hochtragende drei
vollst Wirthschaftswagen
wobei ein neuer Vierzöller
1 Jauchentoune I Kutsch
wagen I Säemaschiue eine
Häcksel Maschine Pflüge
Eggen Grimmer Walzen
und verschiedene andere
Wirthschaftsgeräihe unter

den im Termine bekannt zumachen
den Bedingungen meistbielend zum
Verkauf

I A 8trv t iKv

Vorläufige Anzeige
Hm tv AkÄtlv z vrVtosor 2vors 1N s tor

Größte Zwergirvppe der Welt 14 Personen
Damen 7 Herren

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und
Umgebung die ganz ergebenste Mittheilung daß ich
in den nächsten Tagen mit meiner bestrenommirten

A s Zwergtruppe hier eintreffe und im Prinz Carl
k M xxy für nur 4 Tage berechnetes Gastspiel geben werde

Eröffnmlgs Vorstellung Dienstag den S8 Jan Abds 8Uhr
Alles Nähere weitere Annonce und Placate

Kechrliativer Verein flr Halle a S

M den SaMeis
Montag den S7 Januarßd I Abends 8Mhr

Mrr des
Geburtstages Sr Maj des Kaisers

im großen Saale des Prinz Carl zu Halle a S
Concertmusik Patriotische Ansprachen der Herren Prof

Pfarrer ferner Jusp
Eintrittskarten zu dieser Feier sind gegen Vorzeigung der Mit

gliedskarten zum Preise von SV Pfg pro Stück zu haben bei den
Herren Julius Winzer Kleinschmieden 3 Weddy Pönicke
Letpztgerstraße 7 Bahnhofsrestaurateur Riffelmauu auf dem Bahn
hofe Kaufmann Mertens Hospitalplatz 1 Kaufmann Lüderitz

rz 25 Der Saal wird erst um V Uhr geöffnet

Auktion

Anetion
Donnerstag den 2Z d M

Vorm SV Uhr versteigere ich
Geiststr 4S zwangsweise

SV Pr Kinderschuhe VS Pr
Stiefelletten SV Pr Prome
nadenschuhe 18 Pr Tnrn
schuhe lS Pr Hausschuhe
IS Pr Zeugstieseln 1 gr
Partie Filzschuhe u Filz
pantoffeln serner S Tische
1 Gende I Brotschrank
Kleiderschrank

Die Auctlvn findet voraussichtlich
bestimmt statt

Gerichtsvollzieher

astorvll Vabak
A Pfund 8i Pfennige nur allein bei

II neben dem Hanp tpostamt

Auclion
Am Freitag deu S4 d M

Bormittags Iv Uhr kommen
Geiststr 4S hierielbst zwangsweise
und voraussichtlich bestimmt zur
Versteigerung

I gr Regal t Sch eibpnlt
verschiedene Schaukasten I
Schaufenster Vorbau eine
Tafelwaage S Stufenleiter
S8 gute Meerschaum Ci
garreuspitzsu 1 gr Parthie
Cigarrenspitzen v Weichsel
holz Cigarren Cigarette
Rauchtabak Kautabak ein
gr Posten schwed Streich
hölzer 1 Kopirpresse drei
graste Blechschilder n v a
Sachen

Gerichtsvollzieher in Halle

krieÄned Xntinnvr
Fischhvndlnng Fischerplan 4

empfing und empfiehlt
frischen
frischen

i

Sie ktv
SvIrvIIK U s W5

12

neänck ilestiver
Fischhandlung Fischerplan 4

empfing und ewpfiedit
leb

5

Z 8 I appei
HVvlKv IN Z to Z

lebende D und Zlebende

MMiitde vn t
von t tBerlin und Cöln a/Rhnn,

verbreitet beim Zerstäuben in Zim
mern ein erfrischendes seines Aroma
und ist ein liebliches Parfüm für
das Taschentuch a Flacon Mark
1,00 und 1,50 bei

Fran
Große Ulrichstraße 34

UntvrrtelZi
in allen Handarbeiten Schneidern
und Weißnähen wird ertheilt

Breitestrasts SS LI

prakt Zahn Arzt
Vlombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiesstehendev Zähne

te SV IISprechst 9 Uhr Vorm t ls 5 Uhr
Nachmitts z

Für den Jnseratentheil verantlvortliS
Curt Nietschmann w LM

Dem verehrten Publikum bringen wir hierdurch
zur Kenntniß daß wir durch die verschieden

gesteigerten Preiseoujunkture
gezwungen sind

unsere Artikel ileiileiitsprecheilii z erhöhen

l W lisrdwUlivr kMerk IM s 8

Verlaa und Druck von R Nletschmann ül HalleExpedition deS Hallt schen Tageblatte Große ÜlrtchMaß IS aevffnet von 7 Uhr Morgen bt 7 Rhr Abend Hierzu s Beilage
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